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Berlin, 2. Septbr. (Privattelegramm.) 
„Nordd. Allgem. Zig.“ bezeichnet die Meldungen, 
die deutſche Regierung habe ſich Statuten der 


„International lobour leage and federation“, | haben Orleaniſten, 


ſowie des nationalen Verbandes aller Gewerke 


und Induſtrien verſchafft und auch den Vor- 
ſtänden dieſer Vereine mitgetheilt, daß die in 
Deutſchland gebildeten Zweige derſelben unter- 
drückt werden würden, auf Grund zuverläſſiger 
Erkundigungen als vollſtändig unbegründet. 

— Der Kaiſer iſt heute früh 5 Uhr 10 Min. 
von der Wildparkſtation mittelſt Sonderzuges nach 
Blumenhagen abgereiſt. 

— Der amerikaniſche Congreß in Waſhington 
hat das Geſetz betreffend den Zuſammenſtoß von 
Schiffen angenommen. — Der Senat genehmigte 
die Amendemenis der Finanzcommifjion, worin 
der Zoll für Wolle und wollene Fäden auf das 
Zweieinhalbfache des Zolles für nicht gewaſchene 
Wolle und der Zoll auf wollene Tücher und 
Tricotartinel auf das Dreifache des Zolles für 
nicht gewaſchene Wolle feſtgeſetzt wird. ö 

— Ein in Falle erſcheinendes Blatt erfährt von 
unterrichteter Seite, Kaiſer Wilhelm wolle dem 
Grafen Moltke anläßlich feines 90. Geburtstages 
die Ferzagswürde verleihen. Der Titel werde an 
den großen Sieg der Armee erinnern. 

München, 2. September. (Privattelegramm.) 
Die Zerüchte über eine bevorſtehende Miniſterhriſis 
werden officiös dementirt. 

Wien, 2. Septbr. (W. T.) Auf der Franz 


Joſef-Bahn enigleiſte geſtern vor Nußdorf in der 


Nähe von Wien ein Zug. Drei Waggons wurden 
umgeſtürzt; zwei Perſonen ſind angeblich ſchwer, 
ſieben leicht verletzt. 

Linz, 2. September. (Privattelegramm.) In 
Folge eines wolßenbruchartigen Regens find der 
Zun und deſſen Nebenflüſſe ſehr geſtiegen. Die 
tiefer gelegenen Stadttheile find bereits über- 
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ſchwemmt. an. 
Bern, 2. September. (Privattelegramm.) Am 


Comerſee richtete geſtern ein Unwetter koloſſale 

Verheerungen an. f 
Newhork, 2. September. (W. T.) Der geftrige 

Arbeiterfeſttag wurde überall mit Umzügen und 


geilen im Freien gefeiert. In Pittsburg griffen 


amerikaniſche Handwerker den deutſchen Bäcker ⸗ 
zug mit deutſcher Fahne an, entriſſen ihm die 


Fahne nach kurzem Kampf und traten dieſelbe 


unter die Füße. Das Borkommmiß hat eine ge- 
wiſſe Spannung hervorgerufen. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 Danzig, 2. September. 


(igrariſche Beſtrebungen in Frankreich. 


Die 


| Iatur-Beriode hin, eine namhafte Erhöhung der 
Zölle auf Getreide durchzuſetzen, aber erſt jetzt 


verfügen fie in der Depulirienkammer über eine 
Mehrheit, welche ihnen geſtattet, eine gründliche 
Neviſion aller Zölle auf landwirihſchaftliche Er⸗ 
zeugniſſe vorzunehmen. Bei den letzten Wahlen 
Bonapartiſten und Bou-⸗ 
längſt be⸗ 


ſchon 


langiſten die bei uns 
vom „Schutze 


kannte Redewendung 
nationalen Arbeit“ 


der 


ſie, als ſie befürchteten, daß ſie Eindruck machen 
würde, ohne Skrupel aufgenommen. In der 
Kammer haben ſich zwei wirthſchaftliche Bereini- 
gungen gebildet, deren eine aus Republikanern 
beſteht, die andere neben ſolchen auch Monarchiſten 
der verſchiedenen Farben umſchließt. Im Cabinet 
ſitzen ausgeſprochene Freunde der agrariſchen und 
induſtriellen Schutzzölle und überzeugte Freihändler 
neben einander, aber während die erſteren rück⸗ 
ſichtslos für ihre Anſichten eintreten, beobachten 


die letzteren eine Zurückhaltung, welche ſich nur 


durch die Furcht, aus dem Miniſterium verdrängt 
zu werden, erklären läßt. 
ſowie die Kauptſitze des Gewerbfleißes ſind im 
ganzen Gegner der agrariſchen, die erſteren auch 
Gegner der induſtriellen Schutzzölle, die agrariſche 
Bewegung iſt ihnen aber über den Kopf gewachſen. 

Es wiederholt ſich heute in Frankreich, was wir 


in Deutſchland erlebt haben, nur iſt in unferem 


Nachbarlande die Bewegung viel ſtärker, als bei 
uns, weil ihr dort der bevorſtehende Ablauf der 
Handelsverträge und die Abneigung gegen das 
durch den Frankfurter Frieden conſtituirte 


handelspolitiſche Verhältniß zu Deutſchland zu 


ſtatten kommen. Vor einem Jahre etwa hat der 
Verein der franzöſiſchen Landwirthe Beſchlüſſe ge- 
faßt, welche eine Erhöhung faſt aller Sätze auf 


landwirthſchaftliche Erzeugniſſe verlangten, und 


dieſe Beſchlüſſe hat ſich gleich nach Eröffnung der 
letzten Parlamentsſeſſion ein Antrag von Abge- 
ordneten der Rechten zu eigen gemacht. So ſollen 


u. a. die Zölle für Pferde von 30 auf 40 Ircs., 


für Ochfen von 38 auf 70 Frcs., für Hammel von 
5 auf 8 Ircs., für Schweine von 6 auf 10 Ircs. 
pro Stück, für Rinder von 12 an 25 Ircs., für 
Schafe von 12 auf 35 Ircs. pro 100 Kilogr. er- 
höht werden. Deutſchland hat 1888 für 9 Mill. 


Frcs. Fleiſch, für 20 Mill. Arcs. Schlachtvieh, für 
5½% Mill. Ircs. Pferde nach Frankreich ausge 
führt. In noch höherem Grade ſollen andere 


landwirthſchaftliche Erzeugniſſe Deutſchlands, wie 

Wolle, rohe Zelle, Melaſſe, Folz und Kolzwaaren, 

Hanf u. ſ. w. belaſtet werden. g 
Man erſieht hieraus, wie ſehr Deutſchland bei 


der Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle in 


Frankreich intereſſirt iſt, und nicht bloß der deutſche 
Handel, ſondern auch die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft. Die Abſicht der franzöſiſchen Agrarier geht 
dahin, die Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
aus Deutſchland vollſtändig zu verhindern. 

Die deutſchen Agrarier können ſich über den 
Schaden, der ſie treffen wird, nicht beklagen, 


denn ſie haben den Weg, den jetzt ihre franzö⸗ 


ſiſchen Geſinnungsgenoſſen betreten, zuerſt einge⸗ 


ſchlagen; höchſt bedauerlich aber iſt es, daß das 


jetzige Borgehen Frankreichs die Hoffnungen auf 
den Abſchluß neuer Kandelsverträge an Stelle 


darauf gefaßt machen, daß mit dem Jahre 1892 
ein Krieg aller gegen alle ausbrechen wird, bei 


welchem ſchließlich alle Betheiligten Schaden er⸗ 


leiden werden. 


Schulreform. ; 
Die Vorarbeiten für die Enquete zur Reform 


des höheren Unterrichtsweſens, an welcher An- | 


hänger der humaniſtiſchen und realiſtiſchen Bildung, 


3 


als Loſung ausgegeben, 
und die große Mehrheit der Republikaner hat 


ſetz 
* z 
f 


Die „Magdeb. Zig.“ berichtet noch: Die Ermitte- 
lung ſoll die Grundlage zu weiteren geſetzgebe⸗ 
riſchen Schritten bilden; an der Kand der letzteren 
dürfte dann auch Näheres über die Erhebungen 
bekannt werden, doch iſt es auch nicht ausge- 
ſchloſſen, daß darüber ſchon in der nächſten 
gung dem Landtage gelegentliche Mittheilungen 


gemacht werden. Befürwortung und Gegnerſchaft 
Die großen Städte 


der ausſchließlichen Vorbildung durch das huma⸗ 
niſtiſche Gymnaſium halten ſich, ſoviel bis jetzt 


bekannt wird, die Waage, doch machen ſich, wie 
bereits gemeldet, ſtarke Einflüſſe für erweiterte 
Befugniſſe der Realſchulbildung geltend. 


Das Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz 
eſtattet unter gewiſſen Bedingungen Vereinen, 


w Iche bisher ſchon gleiche Zwecke verfolgten, wie 


Reichsgeſetz erreichen will, als Berſicherungs⸗ 

Hitalten zuzulaſſen. Bei der Berathung des Ge- 
es hatte man dabei vor allem die Knappſchafts⸗ 
vereine im Sinne, allerdings unter der Voraus- 

ung, daß fie nur dann jenes Vorzugs theilhaſtig 
rden könnten, wenn ſich die einzelnen Vereine 
leiſtungsfähigeren größeren Vereinen zu- 
umenſchlöſſen. Auf Grund dieſer Beſtimmung 
irden ſchon früher unternommene Verſuche, 
drei im Oberbergamtsbezirke Dortmund be- 
genden Knappſchaftsvereine, den Bochumer, 
Eſſen-Werdener und den Mühlheimer zu ver- 
en, wieder aufgenommen. Nach langen Ver- 
lungen iſt dies unter Mitwirkung des Ober- 
rgamtes auch derartig gelungen, daß dieſe 
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ne ſeit dem 1. Juli einen einzig ö 
ee 126 000 Mitgtiede ählt, n 9 


jahre ſeinen Kranken, Invaliden, Wittwen, Waiſen 
über 8 Mill. Mk. ausgezahlt hat. die Ver- 
einigung iſt lediglich in der beſtimmten Erwartung 
zu Stande gekommen, daß dadurch den Be- 
dingungen des Geſetzes behufs Erlangung jener 
Pergünſtigung genügt würde. Zwar wurde, 


während die Verhandlungen im Gange waren, 
vom Bundesrath ein Antrag des Mansfeldiſchen 
Knappſchaftsvereins auf Anerkennung als Ber- 
ſicherungsanſtalt zurückgewieſen, weil er nicht ſo 


viel Mitglieder zählte, daß eine Gewähr für die 
Erfüllung der ihm durch das Geſetz überwieſenen 
Aufgaben gegeben wäre. Im Ober-Bergamis- 
bezirke Dortmund glaubte man beſtimmie Gründe 
dafür zu haben, 


zuzulaſſen. 
Vereinigung 


Verein 
Dieſe 
der 


um letzteren 


verlange, 
durch die 


Zahl wurde 
drei Vereine 


Eiſenach, 31. Auguſt. 
He nie Bormittag begann hier — leider in zeit⸗ 


Soncurren; mit mehreren anderen Con- 
ähnlicher Richtung — die 20. Jahres- 
miung der Geſellſchaft für Verbreitung 
Boltsbildung, nachdem 


ſich auch eine Anzahl Damen ſowohl activ 


als Rednerinnen wie paſſiv als Zuhörerinnen 
4 den üblichen Be⸗ 


n, nahmen nach 
n durch den Porſitzenden des Cokal- 


glied und 
für Verbreitung 


h derſelben geſtern 
und eine geſellige Bereinigung 
waren. Die Berhandlungen, an 


gelten und herrſchen ſolle: die der Menſchen⸗ 
liebe. Redner würde den Tag ſegnen, wo auf 
dieſem Gebiet ſich alle Parteien brüder⸗ 
lich die Hand reichen; ihm 
als Mitarbeiter der Geſellſchaft 
N von Volksbildung 
gleich willkommen, der nur auf dem Boden 
der heutigen Staats- und Geſellſchaftsordnung 


nützlich wirken oder wenigſtens ein ſolches Wirken 
fördern wolle. Große Aufgaben auf ſocialem 


fi als Mit- | 


jeder 


Gebiet trage die Gegenwart und nächſte Zukunft 58 


in ihrem Schooß, da ſei eine Inftitution wie die 
SGeſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
eine unumgängliche Nothwendigkeit; fie müßte 
geſchaffen werden, wenn ſie nicht ſchon beſtände. 
Sie dürfe ſich daher nicht zurückſtellen laſſen, 
ſondern müſſe mit allem Eifer vorwärts zu kommen 
ſuchen trotz der Bielheit des Bereinsmejens, unter 
der ja auch dieſe Berſammlung etwas zu leiden habe. 
Ein hoch erfreuliches Zeichen für die Geſundheit 
ihrer Beſtrebungen erblickt Redner in der That⸗ 
ſache, daß ſich bei denſelben alle Parteien und 
Richtungen ſchon jetzt in beſter Harmonie vereinigen. 
Die „Geſellſchaft für Verbreitung von Bolks- | 

bildung“ hat in ihrer Thätigkeit innerhalb und 


außerhalb der deuiſchen Landesgrenzen Nachfolge 


gefunden, ſie iſt bei ihrer Begründung 1871 ſogar 
in Frankreich von einſichtigen "dortigen Bolks- | 
freunden als ein den nationalen Faß über- | 


brückendes Verſöhnungsmittel der Völker ſym⸗ 


ö pathiſch begrußt worden. Da die Aufgaben der 
HGeſellſchaft noch keineswegs gelöft find, ſollten 
alle Kräfte zu neuer und vermehrter Arbeit ſich 


zuſammenſchließen. 


[Aus den demnächſt vom Vorſitzenden und dem 
jetzigen Generalſecretär, Stadtrath Röſtel, er- 


ſtatteten Jahresberichten heben wir Folgendes 


hervor: Die Geſellſchaft hat ihre Arbeit mit der 
Begründung von Volksbibliotheken, Fortbildungs⸗ 


ſchulen und Veranſtaltung von Vorträgen be- 
gonnen und ſie dann in neu auftretenden ſocialen 


und als directe Mitglieder: 


Bildungsarbeit erörtern. 


175 Vereine und 
345 Perſonen. Im ganzen: 792 Vereine und 
2680 Perſonen. Durch eine Verordnung der 
Organiſation iſt dafür Sorge getragen, daß mit 
den verfügbaren Mitteln das Größtmögliche ge- 


leiſtet werden könne. Insbeſondere hat die Ver⸗ 
theilung der Vorträge, die von den Wander- 
rednern der Geſellſchaft zu halten ſind, eine zweck ⸗ 
mäßigere und gerechtere Regelung gefunden. 
Der Redner der Geſellſchaft Dr. Pohlmeyer er- 
ſtattet Bericht über ſeine Beobachtungen auf ſeinen 
Reifen. Was den deutſchen Volksbildungsveran⸗ 


ſtaltungen vor allem hinderlich in den Weg tritt, 


it die Klaſſenabſonderung. 

Abgeordneter Fritz Kalle⸗ Wiesbaden hielt nun 
einen Vortrag über die hauswirihſchaftliche Aus⸗ 
bildung der Mädchen aus dem Volke. Redner 
erörtert nicht mehr die Bedürfnißfrage, da dieſe 
erwieſen ſei, ſondern will nur die Mittel für dieſe 
) Die Mutter iſt die 
natürliche Lehrerin der Hauswirthſchaft, kann 
dieſen Pflichten aber in vielen Fällen nicht ge- 
nügen, weil ſie durch Erwerbsarbeit oder eigene 


geringe Befähigung daran verhindert iſt. Des- 
wegen müſſen beſondere Schulen helfend eintreten. 
Insbeſondere ſind dieſe ein Bedürfniß für die 
-Sabrikarbeiterinnen. Schon die Bemühungen vor 


und während der Schulzeit verdienen Beachtung 
und Förderung auch ſeitens der Bildungsvereine. 


f D e Knappſchaftsvereine unter dem Invaliditäts- | 
7735 und Klkersverſicherungsgeſetz. 


von 6 Mill. MA. beſitzt und im letzten Rehnungs- | 


daß der Bundesrath die 
u € Zugehörigkeit von 100 000 Arbeitern zu einem 
der demnächſt ablaufenden zu vernichten droht. 
Man muß ſich leider mehr, als bisher geichehen, 


Maaß-⸗Befeſtigungen. 

Die Arbeiten an den Maaßbefeſtigungen ſind 
nahezu zu zwei Drittein beendet. In den um 
Lüttich gelegenen Theilen derſelben werden die 
Forts von Liers, Boncelles, Embourg und Lantin 
noch vor Ende des Jahres an die Geniever- 
waltung übergeben, ebenſo fünf der um Namur 
errichteten Forts. Die Zeſtung Liers iſt bereits 
mit Borderpanzern der Kuppeln verſehen. Die 
Uebergabe der weiteren Jorts ſoll im nächſten 
Frühjahr erfolgen. die Armirung wird aus 
ſchnellfeuernden Geſchützen beſtehen, welche die 
zu vertheidigende Linie mit 4000 Geſchoſſen in 
der Minute beſtreichen können. Sämmtliche 
Forts ſind unter einander mit gegen außen ge- 
deckte Eiſenbahnen verbunden, die im Kriegs 
falle mit Panzerzügen befahren werden ſollen. 


Ein deutſches Blatt in der Türkei. 

Aus Konſtantinopel wird Proſpect und AKvonne⸗ 
mentseinladung eines in der Jauptſtadt der 
Türkei demnächſt herauszugebenden deutſchen 
Tageblattes verſendet. Daſſelbe ſoll den Titel 
„Osmaniſche Poſt“ führen und betrachtet als 
ſeinen Leſerkreis die im osmaniſchen Reiche 


niedergelaſſenen deutſchredenden Europäer, ſowie 


auch Freunde des Deutſchthums unter Türken, 


Armeniern u. ſ. w. Die deutſche bezw. öſter⸗ 


reichiſche und ſchweizeriſche Niederlaſſung in der 


Türkei beſitzt Kirchen, Schulen und Vereine, ent⸗ 


behrte aber bis jetzt eines eigenen Preßorgans. 
Dieſem Mangel gedenkt das unter Leitung des 
Profeſſors Dionys Zriedrich Roſenfeld heraus- 
zugebende Blatt abzuhelfen. 


Der afrikaniſche Sklavenhandel. 

Wie ſchwungvoll der Sklavenhandel in Afrika 
noch betrieben wird, ergiebt ſich aus einer jüngſt 
aus Anlaß der Brüſſeler Antiſklaverei-Conferenz 
gemachten Zuſammenſtellung der wichligſten und 


blatt in ſeiner ſoeben erſcheinenden aus 
führlich berichtet. Danach giebt es in Afrika drei 
Hauptgebiete des Sklavenhandels: der öſtliche 
Gudan, der weſtliche Sudan und Central-Afrika 
nebſt den Baſſins der großen Seen. Wir erſehen 
daraus, daß Afrika jährlich etwa 80 000 Sklaven 


liefert, daß aber durch den Fang und Transport 


mindeſtens 400 000 Menſchen zu Grunde gehen. 
Die Sklavenjagden werden im Weſten ausſchließ⸗ 
lich durch eingeborene Häuptlinge betrieben und 
die Sklaven theils zum Ackerbau, theils zu 
Schlachtopfern bei religiöſen Feierlichkeiten ver- 
wendet. Im Oſten dagegen, wo die Araber die 


. Ghlavenjäger find, werden die Gefangenen nach 


denjenigen Ländern des Orients ausgeführt, in 
welchen die Sklaverei noch beſteht, alſo nach 
Marokko, Tunis, Tripolis, Arabien, der Türkei 
und Perſien. 

Seitdem deutſchland, England, Frankreich und 
Portugal energiſche Maßregeln zur Bekämpfung 
des Sklavenhandels zu Land und zur See ge⸗ 
troffen haben, dürfen wir hoffen, daß dieſer 
1 9 05 im Laufe der Zeiten uuterdrückt werden 
wird. 


Zur auſtraliſchen Strikebewegung 


Leiter einer hauswirthſchaftlichen Anſtalt, 
verbreitet ſich über die praktiigen Cin- 
richtungen in den verſchiedenen Arien 


von Kaushaltungsſchulen. Die Bildungsvereine 
dürften in erſter Linie berufen und befähigt ſein, 
hauswirthſchaftliche Tages- oder Stundenſchulen 
einzurichten. Für die Ausbildung von Lehrerinnen 
für den hauswirthſchaftlichen Unterricht ſind Frl. 
Förſter in Kaſſel, Frau Ken! und Frau Schrader 
in Berlin thätig. Die Neubegründung von Jaus- 
haltungsſchulen erfährt in Preußen ſeitens des 
Handelsminiſteriums die liberaiſte Unterſtützung. 

Herr Lehrer J. Tews⸗ Berlin beſpricht die Frage: 
Was kann die Volksſchule für die hauswirth⸗ 
ſchaftliche Ausbildung der weiblichen Jugend thun? 
Seine Ausführungen gipfeln in folgenden Forde- 
rungen: 1. Die Mädchenſchule hat gleich der 
Knabenſchule die Aufgabe, das geiſtige Leben des 
Kindes allfeitig zu entwickeln, darf aber bei Ver ⸗ 
folgung dieſes Zieles in ihren Lehrſtoffen das 


Intereſſe des Mädchens und den ſpäteren Pflichten⸗ 


kreis der Frau auf keiner Stufe des Unterrichts, 
insbeſondere nicht auf den oberen, aus dem Auge 
verlieren. 2. In den Oberklaſſen fämmtlicher 
Mädchenſchulen, insbeſondere auch in denſenigen der 
eigentlichen Volksſchule, ſind Belehrungenüber haus⸗ 


wieder elehiriih er 


herrſcht heute 


vollſtändige Ruhe. an der 
ſich gegen 0 000 Be ligt hatten, ver- 
lief ſehr ruhig. Es wur sere Reſolutionen 


angenommen, in denen den Trade- Unions Eng- 
lands der Dank für ihre Sympathie und mate⸗ 
rielle Hilfe ausgeſprochen wird. — die Rheder 
lehnten den Antrag ab, mit den Vertretern der 
Strikenden zu verhandeln, bevor ſie mit den 
vereinigten Arbeitgebern ſich berathen hätten. — 
Die Regierung von Sydney hat beſchloſſen, einen 
Theil der Quais zu verbarrikadiren, damit die 
Nicht-Unioniſten unbehelligt arbeiten könnten. 
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Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept. Die „Laſſallefeier“ am letzten 
Sonntage iſt ſehr ruhig verlaufen. Der Haupt- 
verſammlungsort war Zriedrichshagen, wohin 
etwa 16 Vereine, unter ihnen die ſocialiſtiſchen 
Mitglieder des 4, und 5. Berliner Wahlkreiſes, 
die Maurer, Rohrleger, Bergolder, Klempner, 
Schneider, ſowie zahlreiche Fachvereine, ihren 
Ausflug unternommen hatten, im ganzen etwa 
15000 Menſchen Die Gärten der zahlreichen 
Wirthſchaften waren von Gäſten überfüllt; die 


- Meiften trugen die rothe Blume im Knopfloch. 


ſtellen, 


In der Haide wurden Spiele veranſtaltet und 
Lieder geſungen, bis die einbrechende Dunkelheit 
die Theilnehmer nach den Wirthſchaften zurück⸗ 
führte. Die Polizei war nur ſehr ſchwach ver- 
treten. Drei Gendarmen hielten zwiſchen Friedrichs⸗ 
hagen, Grünau, Köpenick die Ordnung aufrecht. 
— Ebenfo geringfügig war das polizeiliche Auf- 
gebot in Berlin; vor den „Externbahnhöfen“ 
Alexanderplatz und Schleſiſcher Bahnhof waren 
je zwei Schutzleute aufgeſtellt; auf den Bahn- 
ſteigen waren je einige Eriminalbeamte anweſend. 
Zwiſchen 7 bis 11 Uhr Abends erfolgte die Rück⸗ 
kehr von Friedrichshagen nach Berlin; die Züge 
waren überfüllt. Zur Beförderung der Maſſen 
mußten mehrere Sonderzüge eingelegt werden. 
Auf den Bahnhöfen brachten die Feimkehrenden 
ſtürmiſche Fochrufe auf die „Gocialdemokratie 
und deren Führer“ aus, ohne daß die Polizei 
dieſer Kundgebung irgend welchen Einhalt that. 

* [Der Lützowplatz.] In der ſeit Jahren 
ſchwebenden Frage der Regulirung des Lützow⸗ 
platzes in Berlin iſt nunmehr ein entſcheidender 
Schritt geſchehen. Der Kaiſer hat die vom Ma- 
giſtrat nachgeſuchte Genehmigung zur Enteignung 
des LCützowplatzes ertheilt. 

* [Eine Broſchüre Bismarcks] Die „Famb. 
Nachr.“ machen darauf aufmerkſam, daß dem- 
nächſt eine Broſchüre „Bismarck und die deutſche 
Nation“ erſcheinen werde, welche insbeſondere 
gegen den Vorwurf des Militärpredigers Nocholl 
in Hannover gerichtet ſei, der Bismarck eine 
Gegenaction gegen den Kaiſer vorwerfe, die dem 
Haſſe ähnlich ſei. Die Broſchüre beruft ſich zum 
Gegenbeweis darauf, daß Fürſt Bismarck drei 
Kaiſern gedient habe. a 

* [Die Landwirihſchaft in Schlesien.] In 
einem Bericht über die Lage der Arbeiter- 
bevölkerung im Regierungsbezirk Breslau ſchreibt 
der „Reichsanz.“: 

„Nur für die Landwirthſchaft werden die Arbeiter- 


verhäliniſſe immer ungünſtiger, indem durch den größeren 


Aufſchwung der induſtriellen Verhältniſſe der Land 
wirthſchaft nur wenig leiſtungsfähige Arbeiter verbleiben 
und dieſe würden ganz unerfüllbare Forderungen 
wenn man in ee lonbpizih a 
e nicht e e de 
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. theilt das amtliche Blatt nichts über die 
Löhne mit, welche die Landwirthſchaft im Re- 
gierungsbezirk Breslau ihren Arbeitern zahlt. 

* Fur Kufhebung des Welfenfonds! bringt 
der nationalliberale „Fannoverſche Cour.“ einen 
Artikel von einem früheren Welfenfreunde, der 
durch feine Stellung dafür bürge, daß die An- 
deutungen von der eventuellen Bereitwilligkeit 
des Herzogs von Cumberland, die dargebotene 
Hand der Verſöhnung anzunehmen, wohl be- 
gründet find. Der Herzog von Cumberland würde 
rin widerſprechen, wenn die Regierung das 
Kapital, einem Zideicommiſſe gleich, den beſchrän⸗ 
kenden Beſtimmungen ungeſchmälerter Erhaltung 
in der Familie des Herzogs von Cumberland unter- 
werfen würde. 

* [Die Sammlungen für den Kamburger 
Strike] find nunmehr definitiv zum Abſchluß 
gebracht; nach der jüngſt gemachten Aufftellung 
ſind von auswärts 93 655 Mk. 69 Pf. gekommen. 
Bemerkenswerth bleibt, daß die Sectionen der 
ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei in Newyork und die 
0 zuſammen 1000 Mark 

ergaben. 

Boisdam, 1. September. der Fürſt von 
Hohenzollern iſt heute Abend 7 Uhr 50 Min. mit 


EG 
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wirthſchaftliche Gegenſtände thunlichſt aufzunehmen, 
entweder in beſonderen Lehrſtunden oder als 
weſentliche Beſtandtheile anderer Lehrgegen- 
ſtände, insbeſondere Gegenſtände des natur- 
kundlichen, des Rechnen-, des Handarbeits- und 
des deutſchen Unterrichts. 3. Praktiſche haus⸗ 
wirthſchaftliche Curſe können da eingerichtet 
werden. wo fie ſich ungezwungen in den Ge⸗ 
ſammtplan eingliedern laſſen. Die in dieſer Be- 
nehung angeſtellten Verſuche werden weiterer 
Pflege und Prüfung empfohlen. 4, Die Lehrerinnen- 
bildung iſt in theoretiſcher und praktiſcher Be- 
ziehung entſprechend umzugeſtalten. 5. In den 
communalen Schulvorſtänden iſt auch den Müttern 
eine geeignete Mitwirkung einzuräumen. 

Ein Widerſpruch gegen den allgemeinen Inhalt 
dieſer Theſen wird in der ſpäteren Discuſſion von 
keiner Seite laut, nur im einzelnen ſind kleine 
Abweichungen der Anſichten vorhanden. 
Sräulein Jörſter⸗Kaſſel berichtete demnächſt 
in einer ſehr feſſelnden, das Intereſſe aller An- 
weſenden aufs lebhafteſte anregenden Weiſe, oft 
mit prächtigem, friſchen Humor durchſetzt, über 
ihre eigene Thätigkeit in der von ihr geleiteten 
Kaushaltungsſchule in Kaſſel. die Vortragende 
hält eine ſachgemäße Vorbildung der Lehrerinnen 
in erſter Linie für nothwendig. Nur dieſe werden 
die Aufgaben des hauswirthſchaftlichen Unter⸗ 
richts löfen und ihn zu einem wirklichen Cultur⸗ 
factor machen können. Eine hauswirthſchaftliche 
Ausbildung iſt nicht nur für die ärmeren, ſon⸗ 
dern für alle Mädchen nothwendig. die Bor- 
tragende ſieht den Vorzug ber hauswirthſchaft⸗ 
lichen Belehrung im ſchulpflichtigen Alter darin, 
daß hier ſämmtliche Mädchen belehrt werden 
können, während der Beſuch von hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungsſchulen erfatzrungsmäßig 
an manchen Orten ein anhaltender und r 
mäßiger nicht iſt, obwohl an anderen a 

1 


das Gegentheil, wie z. B. Wiesbaden, 3 
zu conſtatiren ſei. Die Berſammlung 
Repnerin durch ſtürmiſchen Beifall fi 


dem Schnellzuge über Frankfurt a. M. nach Sig⸗ 


heute hier eingetroffen. 


maringen abgereiſt. 5 5 
Magdeburg, 1. Sept. Die Redaction der ſocial⸗ 


demokratiſchen „Volksſtimme“ iſt nunmehr durch 


Dr. Lux, eine der Fraction genehme Perſönlich⸗ 
keit, beſetzt worden. Ir. Lux war vor einigen 
Jahren in Breslau als Student in einen poli- 
tiſchen Prozeß verwickelt und wurde damals zu 
einer längeren Kreiheitsſtrafe verurtheilt, 

Breslau, 1. September. Die „Breslauer ZItg.“ 
erhielt auf telegraphiſche Anfrage von zuſtändiger 
Seite aus Hermsdorf und Waldenburg die Ank⸗ 
wort, daß wegen mangelnden Kohlenabſatze⸗ 
zwar Feierſtunden eingeführt ſeien, jedoch nicht, 
wie einige Blätter gemeldet, größere Krbeiter⸗ 
Enklaſſungen feilens der Waldenburger Gruben- 
Verwaltungen bevorſtänden. 

Kiel, 1. Sept. Geſtern Abend fand zu Ehren 
der Offiziere des ößerreichiſczen Geſchwaders in 
der Marineacademie ein Gastenſeß mit Souper 
und Ball ſtatt, welches einen glänzenden Verlauf 
nahm. Vor der Abendtafel erſchienen der Prinz 
und die Prinzeſſin Feinrich, Erzherzog Karl 
Stephan und der öſterreichiſche Admiral v. Sterneck. 
a kehrten um 7½ Uhr nach dem Schloſſe 
urück. 

a Der commandirende Admiral v. d. Goltz iſt 


Coburg, 1. September. Großfürſt Paul und 
deſſen Gemahlin ſind heute Abend nach Rußlan 
zurückgereiſt. = ’ 

Frankreich. = 

Paris, 1. Septbr. Die Abendblätter veröffent- 
lichen einen Brief des Conſeilpräſidenten und 
Kriegsminiſters Frencinet, in welchem derſelbe 
auf eine Anfrage des Deputirten Bartiſſol erklärt, 
die Aufhebung oder Verringerung der Garni- 
ſonen kleinerer befeſtigter Plätze in den Oſt⸗ 
Pyrenäen ſei durch die Nothmendigkeit veranlaßt, 
die Streitkräfte an der exponirteren Grenze zu 
vermehren und die Truppen beſſer ausbilden zu 
können. (W. T.) 

; England. a 

Liverpool, 1. Sept. Der Congreß der Trades 
Unions iſt heute hier eröffnet worden. An dem- 
ſelben nehmen 460 Delegirte, welche 1½ Millionen 
Mitglieder vertreten, darunter auch e von 
Frauen abgeordnete Delegirte Theil. (W. T.) 


Liverpool, 1. Sept. Der Congreß der Trades 
Unions hat einſtimmig eine von Burns bean- 
tragte Reſolution angenommen, welche die 
Sympathie des Congreſſes für die in Auſtralien 
Strikenden ausſpricht und alle im Congreß ver- 
tretenen Vereine und Körperſchaften zu Zeichnungen 
zwecks Unterſtützung der Strikenden auffordert. 


Italien. i 
Venedig, 1. September. der König von 
Griechenland ift heute hier eingetroffen und als- 
bald nach Berlin weitergereiſt. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 1. September. In den von der 

Cholera Being un e Provinzen find geitern 

48 Perſonen an der Cholera erkrankt und 20 ge- 
ſtorben. (W. T.) 
Portugal. 1 

Liſſabon, 1. September. die Krankheit des 

Königs wird als inphöjes Fieber bezeichnet. Es 

liegen jedoch keinerlei beunruhigende Symp⸗ 

tome vor. 5 (W. T. 


Ben ne nn Belgien. n 
Brüfſſel, 1. Septbr. Major v. Wißmann it, | 
von Dr. Bumiller begleitet, heute Nachmittag hier 


eingetroffen und im „Zlandriſchen Hofe” abge- 
ſtiegen. x (W. T.) 
Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Sept. Nach Meldung der 
„Agence de Conſtantinople“ ſoll Muſa Bey, der 
auf Grund engliſcher Vorſtellung bei der Pforte 
auf adminiſtrativem Wege nach Medina verbannt 
war und am Sonntag zu Schiff dorthin gebracht 
werden ſollte, entkommen ſein. (W. T.) 


Aſien. 

Aſchkabad, 1. Sept. Wie verlautet, hätte 
der Landescommandirende General Kuropatkin 
mehreren in Aſchkabad wohnhaften Juden den 
Befehl zugehen laſſen, ihre Geſchäfte abzuwickeln 
und binnen einem Monat Transkaspien zu ver- 
laſſen. (W. T.) 

Am 3. Septbr.: H. 8.50, 
sei Danzig, 2. Sept. Ib. Se 

Wetterausſichten für Mittwoch, 3. Gepibr,, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Früh Nebel; veränderlich, Gewitterregen, kühl, 
windig; an den Küſten ſtürmiſch. 

Für Donnerſtag, 1. September: 
Früh Nebel, dann aufklarend, meift hell, wolkig; 
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reiche Stunde, welche ihre ſchlichten Ausführungen 
und Erzählungen derſelben bereitet hatten. f 

Frau Profeſſor Foſeus⸗Eiſenach hält eine Er⸗ 
ziehung der ärmeren Mädchen in den Käufern 
der Gebildeten für einen guten Weg der Aus- 
bildung. 

Hr. Director Pfaff-Darmſtadt berichtet, daß in 
Darmſtadt die Umbildung des Lehrplans für 
Mädchenſchulen im Sinne der von Tews aufge⸗ 
ſtellten Forderungen bereits in Angriff genommen 
und mit der Einrichtung einer hauswirthſchaft⸗ 
lichen Fortbildungsſchule vorgegangen ſei. 

Herr Abg. Rickert hebt noch hervor, daß er 
nicht damit einverſtanden ſei, wenn den Damen 
die Berechtigung zur Direction von Mädchen⸗ 
ſchulen abgeſtritten werde, doch wolle er für 
diesmal nur die Perſpective auf Betrachtung dieſes 
Geſichtspunktes in der nächſtjährigen Berſammlung 
eröffnen. : 

Die Verſammlung beſchloß nun einſtimmig 
folgende von Hrn, Kalle eingebrachte Reſolution: 
„Die Berſammlung ſpricht die Anſicht aus, daß 
die unmittelbare, wie die mittelbare Förderung 
der Vorkehrungen zur Hebung der hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung der Mädchen aus dem 
Volke durch die Bildungsvereine dringend er⸗ 
wünſcht iſt.“ 

Damit ſchloſſen um 3 Uhr die fünfſtündigen 
Verhandlungen des erſten Verſammlungstages, 
nachdem der Vorſitzende noch eine längere Reihe 
von telegraphiſchen und brieflichen Begrüßungen 
durch Vereine und Perſonen mitgetheilt hatte. 
Ein Feitmahl am Nachmittag, bei welchem wieder 
weibliche und männliche Redner recht glücklich 


gehen. 


Polizei-Direction. 
7 Z. 


mäßig warm. Strichregen. An den Küſten leb- 
hafter Wind. Nachts kalt. 

5 Für Freitag, 5. September: 

Früh Nebel, trübe, dann heiter, ziemlich warm, 
windig. Nachts kalt. 

Für Sonnabend, 8. September: 

Früh Nebel, kühler, theils heiter, vielfach be- 

deckt, trübe, Regenfall; ſtrichweiſe Gewitter. 


* [Sebanfeier.] Zwei Jahrzehnte find ver- 


floſſen, ſeit auf dem Schlachtfelde von Sedan das 


franzöſiſche Kaiſerreich, das in frivoler Selbſt⸗ 


wurde. Es wurde deshalb auch heute der Er⸗ 
Jahren. 
Gebäude hatten geflaggt, in ſämmtlichen Schulen 
fanden feierliche Schulakte und Anſprachen der 
Lehrer ſtatt, die den Kindern ein Bid von den 
großen Ereigniſſen entrollten, durch welche nach 
harten Kämpfen und ſchweren Verluſten das 
deutſche Neich gegründet und der altehrwürdige 
deutſche Kaiſerſtuhl von neuem erſtanden iſt. 
Viele Vereine beabſichtigen, im Laufe des Nach⸗ 
mittags und am Abend den Tag feſtlich zu be- 


Werkſtatt werden ihre Jeier in Ohra abhalten, 
wo mehrere Lokale von denſelben gemiethet wor- 
den find. Die Arbeiter der Gewehrfabrik feiern 
den Sedantag in Jäſchnenthal, wohin fie unter den 
Klängen der Militärmuſiß mit Fahnen und den 
Emblemen ihres Handwerks um 2 Uhr durch die 
Langgaſſe abmarſchirten. Dem Zuge voraus fuhren 
mehrere Pferdebahnwagen, in welchen zahlreiche 
kleine Mädchen in weißen Kleidern, mit den 
Farben des deutſchen Reiches geſchmückt, Platz 
genommen hatten. 

* [Die Rettungsmedaillel am Bande hat der Kaiſer 
dem Wirthſchafts-Inſpector Oskar Arke, zur Zeit in 
Goſchin im Kreiſe Danziger Höhe, verliehen. 

* ie Rebhühnerjagd] ſoll in dieſem Jahre, wie 
von waidmänniſcher Seite verſichert wird, in vielen 
Bezirken eine überaus ergiebige ſein. Die Preiſe für 
Rebhühner ſind in Folge des großen Angebots denn 
auch gegen das Vorjahr bedeutend heruntergegangen. 
Feiſte Hühner, welche in Berlin im Vorjahr mit 1,50 
bis 2 Mk. gehandelt wurden, find in den letzten Tagen 
mit 75 Pf. bis 1 Mk. zu Markt gebracht worden. 

* [Funddiebſtahl.] Am 19, Juli verlor der ruſſiſche 
Conſulats-Secretär J. aus Danzig auf einer Fahrt nach 
Plehnendorf 3300 Mk. in Banknoten. Der Verdacht, 
dieſe Summe gefunden und unterſchlagen zu haben, 
lenkte ſich auf den bereits mit Zuchthaus vorbeſtraften 
früheren Beſitzer Grün, der auf demſelben Dampfer die 
Fahrt mitgemacht hat. Derſelbe hat in letzter Zeit ſehr 
flott gelebt und iſt deshalb in Unterſuchungshaft ge- 
nommen worden. 

* Diebſtahl.] Der bereits vielfach vorbeſtrafte 
Arbeiter Rudolf B. war bis zum 25. Auguft auf dem 
Schiff „Der Friede“ beſchäftigt. Bevor er das Schiff 
verließ, erbrach er die Kiſte des Schiffskochs und ſtahl 
aus derſelben be Kleidungsſtücke. In der letzten 
Nacht ſtahl B. auf dem Kohlenmarkt eine Pferdedecke, 
wurde jedoch bei dieſem Diebſtahl von einem Wach- 
mann ertappt und verhaftet. 

[Polizeibericht vom 2. Septbr. ] Verhaftet: 11 Per- 
onen, darunter: 1 Frau, 2 Mädchen, 1 Arbeiter wegen 

iebſtahls, 1 Müller wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter, 
1 Schloſſer wegen Hausfrledensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 1 Betrunkener. — Ge- 


ſtohlen: 1 Maurerhammer, 1 Pinſel, 1 Kelle, 1 Kinder- 


bett. — Verloren: auf dem Wege von Ohra nach Danzig 
1 kleines ſchwarzes Kopftuch; abzugeben auf der Kal, 


Zoppot, 2. Septbr. Geſtern beging die hieſige 
Volksſchule den Gedenktag der Schlacht bei Sedan 
durch einen Spaziergung in den Wald. Um 2½ Uhr 
bewegte ſich unter Borantritt einer Muſikkapelle und 


geleitet von den Lehrern der Zug der Schüler und 


chülerinnen von dem Schulhauſe nach dem Reſtaurant 
um Sn Stern. Kier beſchäftigten Kinderſpiele, 

ogelwerfen ꝛc. die Kinder, während die zahlreich er- 
ſchienenen Erwachſenen ſich an dem munteren Treiben 
der Jugend erfreuten. Die vorgetragenen Geſänge 
legten Beweis für den Fleiß und die Sorgfalt ab, mit 
welcher auch dieſer Unterrichtszweig behandelt wird. 
Eine Rede machte den Kindern die Bedeutung des 
Tages klar und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
bein am ſpäten Abend kehrten die Schüler wieder 

eim. 

* Aus dem Danziger Werder, 1. Sept. Heute 
Nachts gegen 1 Uhr brannte in Letzkau bei Herrn 
Ziem die Scheune mit vollem Einſchnitt total nieder. — 
In Herzberg iſt unter den Erntearbeitern die granulöſe 
Kugenentzündung ausgebrochen. Der Typhus iſt dort 
im Abnehmen. Er trat in drei Familien auf und 
ein Todesfall ein. 

Elbing, 1. September. Am Sonnabend Abend fand 


im Gaale des Vereinsgartens eine ſoceialdemokratiſche 
Verfammlung ſtatt, in welcher über die eventuelle 


Beſchickung des am 12. Oktober in Halle a. S. tagenden 
1 0 Beſchluß gefaßt wurde. Die Ver- 
ammlung, in der Herr Fichtmann als Redner auftrat, 


erklärte ſich für die Entſendung eines Delegirten und 


wählte eine Commiſſion von 10 Mitgliedern, welche 
die Koſten für einen Delegirien durch Beiträge der 
Parteigenoſſen beſchaffen und einen geeigneten Candi⸗ 
daten auswählen ſoll, deſſen definitive Wahl einer 
etwa am 1. 
behalten bleibt. (Altpr. Zig.) 
Marienwerder, 1. Sept. Geſtern fand hierſelbſt ein 
Nadfaßzrergautag ſtatt, mit dem ein Wettfahren ver- 
bunden war. Die aus den Städten der Provinz ein- 
getroffenen Radfahrer vereinigten ſich zu einer Sitzung, 
in welcher lediglich innere Vereinsangelegenheiten be- 


ſprochen wurden. Um 1 Uhr fand gemeinſchaftliches 


Mittageſſen und gegen 2½ Uhr der Aufbruch nach der 
Rennſtraße, der Kurzebracker Chauſſee, ſtatt. Bon den 


angemelbeten Wettfahrern war ein großer Theil zurück⸗ 


getreten, jo daß nur etwa 25 Herren ſich an dem 
Rennen beiheiligten. Bei dem Gröffnungsfahren (2000 
Meter), welches ausgekämpft wurde zwiſchen Mit- 
gliedern des Gaues 29, welche ſich noch an keinem 
Rennen betheiligt haben, gingen folgende Herren als 


Sieger hervor: Büttner ⸗ Elbing, Neukirch - Danzig, 
Baldus Danzig und Frömbsdorf, ebenfalls aus 
Danzig. Bei dem Niederradfahren (3000 Meter) er- | 
rangen den Sieg die Herren Freitag - Danzig, Fitkau- 
Elbing und Keſſel⸗ Danzig, während bei dem Haupt- | 
fahren (5000 Meter) die Herren Kelm-Elbing, Meyer⸗ 
Königsberg und Neukirch Danzig die ausgeſeizten 
reiſe erwarben. Der Schluß des Rennens verſpätete 
ich um nahezu zwei Stunden, ſo daß auch der ge⸗ 
plante Corſo durch die Straßen der Stadt ausfallen 0 0 5 
N. W. M.) Bologna verübt fein, da der Paſſagier auf der letzten 


mußte. (N. 
OGraudenz, 1. September. Die zwanzigjährige 
Wiederkehr des Tages von Sedan, die ſchon geſtern 


begangen wurde, geſtaltete ſich zu einem großartigen 


Volksfeſt. Um 3 Uhr Nachmittags waren ſämmtliche 
Schulen, Vereine und Innungen mit ihren Abzeichen 
ſowie die Vertreter der Stadt auf dem Platze neben 
dem Denkmal an der Plantage verſammelt. Gum- 
naſiallehrer Dr. Broſig hielt die Jeſtrede, worauf die 
anweſenden Schüler das Lied „Ich hab' mich ergeben“ 
anſtimmten. Nun brachte Landrath Conrad ein Koch 
auf den Kaiſer aus, das ſich brauſend durch die 
Tauſende fortpflanzte. Der jetzt folgende Jeſtzug durch 
die Stadt war reich an maleriſchen Gruppen. 
die Schuljugend marſchirte voran und bildete in der 
Stadt Spalier. Der Kriegerverein, der den Zug er- 


öffnete, hatte auf feinem reichgeſchmückten Feſtwagen 
eine impoſante Germania, umgeben von ihren treuen 


Kriegern, dargeſtellt. Der Feſtwagen der Brauerei Kunter⸗ 


ſtein, geſchmückt mit zahlreichen Flaggen und den 


Die Arbeiter und Beamten der Artillerie- 


der Oberförſterei Theerbude ein. 


ktober abzuhaltenden Verſammlung vor- | 


Wappen der 1870 geeinten Staaten, trug ein rieſiges 
Faß, auf dem ein Gambrinus thronte. Die Schloſſer⸗ 
und Tiſchler-Innung hatten aus ihrem Wagen eine ſich 
in voller Thätigkeit befindende Werkſtatt gemacht, aus 


der die inzwiſchen verfertigten einfachen Sachen, wie 
kleine Wiegen u. ſ. w., unter die jubelnde Menge ge- 
worfen wurden. die Bäcker in Weiß gekleidet, Herolde 


Ritter in ihrem phantaſtiſchen Koſtüm u. a. vermehrten 
den bunten Zauber. das Ziel des Zuges war das 
Schützenhaus, welches trotz bedeutender Vergrößerung 
die Menge kaum faſſen konnte. Bis tief in die Nacht 
hinein blieb die Mehrzahl beiſammen und mancher, 
der in gehobener Stimmung den Heimweg antrat, be- 


überſchäzung den friedliebenden Nachbar mit theuerte: „Schön war's doch! Schade, das ſo was ſo 


Krieg überzogen hatte, durch die vereinte Kraft 
der deutſchen Stämme in Trümmer geſchlagen 


ſelten iſt!“ 
K. Schwe, 1. Geptbr. Der zweite Grasſchnitt auf 
den hieſigen Wieſen iſt bedeutend beſſer als der erſte. 


{ De ! 0 Heute wird bereits eingefahren. An Biehfutier wird 
innerungstag feierlicher begangen als in früheren 
Die öffentlichen und zahlreiche private ö a dem e ; 
unter den Kriegern über 40 Mk. an freiwilligen Bei- 


es in dieſem Winter nicht mangeln. — Zu dem zu er- 
bauenden Kyffhäuſerdenkmal find auf dem Feſtplatze 


trägen geſammelt worden. 

* Dem Thierarzt Oskar Hertel zu Strasburg W.-Pr. 
iſt die von ihm bisher commiſſariſch verwaltetete Kreis- 
Thierarztſtelle des Kreiſes Strasburg W.-Br. definitiv 


verliehen worden. 

Göslin, 1. Sept. In Barsin ſteht der Beſuch des 
Fürſten Bismarck bevor. Der Zürft gedenkt ſchon 
Anfang dieſer Woche Kiſſingen zu verlaſſen. (C. 3.) 

Gumbinnen, 1. September. Der Kaiſer trifft 
am 23. September, wie von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, zu einer mehrtägigen Pürſche 
im Forſtbezirk Naffawen, und zwar zunächſt in 
Der Hofiäger- 
meiſter Graf zu Dohna iſt erſucht, wegen des 
Quartiers des Kaiſers in Theerbude das Nöthige 
zu veranlaſſen. Auf die Anweſenheit des Militär- 
und Civilcabinets iſt zu rechnen, doch iſt die 
Unterbringung deſſelben in Trakehnen in Aus- 
ſicht genommen. In Theerbude ſelbſt werden 
zur Pürſche ein königlicher Jagdwagen und 
Pferde bereit ſtehen. Bon der Verwaltung des 
Hauptigeſtüts in Trakehnen wird für die Fahrt 
des Kaiſers von Trakehnen nach Theerbude 
Sorge getragen werden. (Pr.-Lith. Ztg.) 

Friedland, 31. Auguſt. Der Fleiſcherſtrike in 
Friedland dauert nun ſchon einige Wochen, und das 
Ende deſſelben iſt noch keineswegs abzuſehen. Zwar 
bringen Schlächter aus den Nachbarſtädten ihre Waare 
hierher und werden ſie reißend los, doch iſt das nur 
ein Nothbehelf. Die Einrichtung des Schlachthaus 
zwanges ſoll übrigens nicht die Urſache des Girikes 
geweſen ſein, ſondern den Grund für denſelben hat 
man in den hohen Fleiſchſchaugebühren zu ſuchen. (G. G.) 

Heiligenbeil, 31. Auguft. Auf dem geſtrigen Privat⸗ 
Remontemarkt wurden 27 Pferde zum Preiſe von 
600—700 Mk. gekauft. Bei der am Nachmittag vom 
landwirthſchaftlichen Verein veranſtalteten Auction 
littauer Füllen wurden Preiſe bis zu 420 Mark 
bezahlt. (G. G.) 

, Pillau, 1. September. Geftern Abend 11 Uhr 
ging das Schichau'ſche doppelſchraubige Torpedoboot 
S 394 nach Kiel in See. Geführt wurde das Torpedo- 


boot von dem Schichau'ſchen Capitän Sch.; ebenfalls 


beſtand die Beſatzung nur aus Schichau'ſchen Leuten. 
An Bord befanden ſich außerdem der Schwiegerſohn 
des Kerrn Schichau, Herr 3. nebſt Gemahlin. Kr. 3. 
wird mit dem Torpedoboot der Flottenparade im 
Kieler Hafen beiwohnen und hierbei dem Kaiſer das 
Modell zu der neu zu erbauenden kaiſerl. Jacht über- 
reichen. Das Modell befindet ſich in einem Glaskaſten, 
welcher auf Deck des Torpedobootes 8 394 ſteht. Der 
Führer und die Beſatzung des Bootes trugen ſämmtlich 
eine Uniform, die ähnlich der der deutſchen Marine iſt, 
nur trägt das Mützenband die goldene Inſchrift 
„F. Schichau-Elbing“. 

Oſterode, 31. Auguft, In einer der letzten Nächte 
iſt gegen einen 9 ein ſchändlicher Racheakt ver- 
ſucht worden. Vor der Hausthür des Herrn Sch. 


haben ruchloſe Hände eine Menge Holzſtücke aufge⸗ 


ſchichtet, dieſe, ſowie die Thüre mit Petroleum begoſſen 
und angezündet. Das Feuer wurde aber noch recht- 
zeitig bemerkt und gelöſcht. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rorſchach, 2. September. (W. T.) Es fällt 
unausgeſetzt Regen, der Bodenſee iſt bei Bregen? 
bis Romanshorn aus den Ufern getreten. Die 
Eiſenbahnlinien ſind überſchwemmt. Die Landung 
der Schiffe iſt ſehr gefahrvoll; die Bewohner des 
Rheinthals flüchten auf höhere Punkte, wohin ſie 
ihr Vieh geſchafft haben. das Elend iſt unbe- 
ſchreiblich. Es herrſcht Mangel an Trinkwaſſer. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 1. Sept. Zu dem Mord und Selbſtmord 
im Askaniſchen Hofe in Berlin, der vor einigen Tagen 
ſtattfand, kommt nun aus Brünn die Aufklärung. 
Die Frau, welche der Kaufmann Ignaz Siegmund er- 
ſchoſſen, ehe er ſich aus dem Fenſter ſtürzte, iſt nicht 
feine Ehefrau, ſondern die eines Brünner Alempner- 
meiſters, dem er ſie Anfang Mai entführt hat. 

— Wieder wird ein Doppelſelbſtmord gemeldet. In 
der Reichenbergerſtr. 175 wohnte eine Kellnerin Helene 
Richter, welche mit einem 23jährigen Poſtaſſiſtenten 
ein Verhältniß unterhielt. der Aſſiſtent iſt oft in 
drückender Geldverlegenheit geweſen und hat zudem 
noch für die Kellnerin guigefagt, jo daß das Pärchen 
ſchließlich vor Schulden ſich kaum Rath wußte. Geſtern 
Vormittag erſchien nun der Liebhaber bei dem Mäd- 
chen und ſchloß ſich mit demſelben ein. Als gegen 
12 Uhr das Zimmer nicht geöffnet wurde, verlangte 
die Wirthin Einlaß; als ihrem wiederholten Verlangen 
nicht entſprochen wurde, ſchickte ſie zur Polizei, welche 
das Zimmer durch einen Schloſſer öffnen ließ. Ein 
ſchrecklicher Anblick bot ſich den Eintretenden: Im Bett 
lag das Liebespaar, das Mädchen mit einem Schuß 


| im Herzen; auch der Mann, deſſen erftarrte Hände den 


Revolver noch hielten, hatte ſich mitten durch das Herz 
geſchoſſen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Beiden im Einverſtändniſſe den Tod geſucht haben — 
ein Brief des Mädchens liefert hierfür den Beweis. 
In demſelben mahnte ſie den Bräutigam an ſein Ver⸗ 
ſprechen, den Revolver mitzubringen. 

* [Erſchoſſen] hat ſich im Neuen Garten zu Potsdam 
der Kaufmann Paul Reichengeim, Sohn des en 
Landtagsabgeordneten Leonor Reichenheim. Durch un- 
glückliche Speculationen hatte er das ererbte große 
Vermögen verloren. 

* [Mord im Giſenbahn⸗Coupée.] In einem Coupse 
2. Klaſſe des von Florenz in Bologna am 24, Auguft 
Morgens eingetroffenen Zuges wurde der Ingenieur 
Sarti durch Dolchſtiche getödtet und der Uhr und des 
Geldes beraubt vorgefunden. Der Mord muß kurz vor 


Station noch vom Schaffner geſehen war. 5 

* Die Rheinbrücken bei Dieſſenhofen, Stein und 
Conſtanz find wegen Kochwaſſers für Hampfſchiffe nicht 
mehr paſſirbar, in Folge deſſen find die Jampſſchiff⸗ 
fahrten zwiſchen dieſſenhofen und Conſtanz einge- 
ſtellt. (W. & 

Eiſenach, 29. Auguſt. [Erinnerungstag.] Un⸗ 
mittelbar vor der hier in hervorragender Weiſe zu be⸗ 
gehenden 20jährigen Sedan-Feier haben wir des 
80 jährigen Gedenktages der großen Bulvererplojion 
vom 1. September 1810 uns zu erinnern. Jene durch 
drei franzöſiſche Pulverwagen inmitten des beſten 
Stadttheils Eiſenachs herbeigeführte Exploſion hatte 
Tod und Verderben über unſere damals noch kleine 
Stadt gebracht. Es war Abends gegen 9 Uhr, als die 
fürchterliche Exploſion von 84 Centner Pulver erfolgte 
und 55 Menſchen tödtete, ſowie über 30 Käuſer 
zerſtörte. Noch jetzt wird zur Erinnerung an dieſe 
schreckliche Heimſuchung an jedem 1. September um 
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Glocken geläutet und vom 


9 Uhr Suezactien 3212, n 85¼, De Beers-Actien 

Kirchene laß ein Choral geſungen. us 1838, 199 Tin 15135 5, Rubinen⸗Actien pari. 
e 2 & in 5 0 e a con 2. 

1 A Kralan rail dier ane Lond on, 8 epbr. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


daß geſtern bort niſcher Suftſchiffer Namens 
Barletti Vernußtat iſt. Er lieg aus einem öffent⸗ 
lichen Garten auf; als er etwa 1000 Fuß Höhe erreicht 
hatte, gerieth der Ballon, der mit Stroh gefeuert 
wurde, in Brand und verzehrte ſich raſch; der Schiffer 
ſtürzte auf eine kleine Donau-Injel herab und war 
ü ſofort todt; fein Körper war ſchrecklich ver- 
mmelt. 

Konſtantinopel, 1. September. Von den Räubern, 
welche vor einiger Zeit die Ingenieure Gerſon und 
Mejor entführten; ſind vier verhaftet worden; es 
wurden bei ihnen 420 Pfund vorgefunden. (W. = 


Schiffs-Nachrichten. 
Lübeck, 30. 1 Der Dampfer „Elita“, aus 
Lübeck, paſſirte unweit Fand ein völlig wrackes drei- 
maſtiges Schiff. Daſſelbe war mit Brettern beladen. 


Weizen ruhiger, 7½ sh, höher als vorige Woche, ange⸗ 
Rommene Ladungen ſehr 1 ag feſt, Hafer teile, 
rufſiſcher Hafer feiter, Gerſt e feſt, übrige Artikel ſtetig. 
lasgow, St KERN un) Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 840 sh 
Sisernoat, 1 Septbr. an 0 e (Schlupberiht) 
Umſatz (000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Unregelmäßig. Amerikaner und Braſilianer 
/, Broach und Jomra is billiger. Middl, amerikan. 
Lieferung: per Septbr.⸗Oktbr. 5% Berkäuferpreis, per 


per Dezbr. -Zanugr By do., per Jan.⸗Jebr. 5% do., 
er Februar-März 5½ 16. Zäuferpreis, per März-April 
5 do., per April-Mai 58% d. do. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 2. September. 
an tranfit 5 inländ. höher, Per Zonne 


Ueber die An aft iſt nichts bekannt. n 1000 Kilog 

Malmö, 2 e. Her Dampfer „Veſta⸗, der aan 128-1984 158-1904 Br, 
Sydſvenska nt Bol. gehörend und geſtern von hier hellbunt 12613200 1501861 Br. 186 
nach Neweaſtle abgegangen, iſt heute 7 gegen bunt 32005150 — 18 M Br. =: 1 
3 Uhr in der Nähe von Anholt mi der Bark „Gilde, roth 150 — 3048 130 — 180 fr. 5 
aus Fredrikſtad, von Cardiff nach der Oſtſee mit ordinä 126—130% 130—18 
Kohlen, in Eollifion geweſen und die Bark iſt gleich Negultrungspreis bunt lieferbar auff 12806 148 M, 

zum ehe Verkehr 128% 1 


darauf geſunken. Von der Beſatzung konnten, trotzdem 
die „Beſta“ ſofort ihr Lifeboot ausſetzte, nur 3 Mann 
gerettet werden, während 9 Mann umkamen. Der 
Dampfer bekam Schaden am Bug und mußte in 


un einlaufen. 
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BE 1. Sept, Öehreibemarki. Shlunberiäht en 118 Al, Fut 72.96 Al. BT nne. — ae inland. iemer, Stettin, er. — Biene S.), Jantzen die paſſende Ernahrung, bildete bisher den 
ul DET Ge tember 25,50 ktober 25,0, 120 Al per Se bezahlt, ahskov, Ser de E. S. Jobſon (88. ), Ch en e — 1 der Pflege, da in den meiſten 

Agio or, Sebruar 25 40 ger Jammer pri ran „ Eren polnüche zum Sranfit Ne nr ‚At, niche | Subiksoalt, leer. allen heit die Derdauungsorgane bald 

loggen behauptet ver Gent, 18,0, "er eee age. Milben raff um r. . m 2 1700 Ansch Blende (890, Jahn, Sonden, Bitter In nie orten jo ia, lan ober Gier Sie 

0 S ndeit. — Rübfen ruſſ. zum Tran eurer 92 ngekommen: Blo 55 5 . 8 , 
16,60. — Mehl ruhig, per Gepibr, „ben Oktbr. 175 ne bez. — 5 Raps inländ. 200, 5 nöthige Gtärkung zuzuführen. Bon außerordenklichem 


58,60, per one r. en per Sanuar-April 57. — 


per Ton 
Nüböl ruhig, per Sept. 71,00, ber Oktober 69,75, ner Nen zum Tranftt 216 il 15 Tonne gehandelt. = 


otter xuſſ, zum Tranfit an per, Tonne bez. 
Rage aer Se e io, 395 75 = 55 85 Leinſaat pol, zum Traut fit 185 gl per Tonne Mir 
räge, p pt. 38,50, 5 8 g —.Weizenkleie zum 1 55 15 grobe a fer eine ns 0, 
Desbr. 36,25, de, dean "he eiter Schön. 3621, al, per 50 8 — ‚Nogsenklefe uum Ge 
London, 1. 6 01 süfien 4 Zeijenladungen Goa 4, pr Br d gehandelt, — Gpiritus 
angeboten. — Dein: va Br., ver Oktbr.⸗Dezember 


contingentirter 155 61 
8 doch 1 U Ber. Per Std. 0 fl 09 5 

L. er * „ 0 
per Novbr.-Mai 34½ Al G5. e 


Productenmärkte. 
Königsberg, 1. Gepibr, (v. Portatius und Gr 


London, 1. Septbr. Eng 2 Conſols 98/6 excel, 4% 
Confols 105, ital. 5% Rente 95, 5 174, 4% 
conſ. Ruffen von 1889 (II. En 99½, conv. Zürhen 
198, öſterr. Silberrente 80, öſterr. Goldrente 96, 
4% ungariſche Goldrente 91, 4% Sn 765/85, 
31 privil. Kegypter 92¼, 4% unific, NKegnpter 97!/ı, 
3% garantirte Aeen All, % ägypt. Zributanl, 


ter > 
We 6% al, ezinanet 8 8 Dttomanbank IE, 1909 


Berliner Fondsbö örſe 


Die heutige Börſe eröffnete 15 feſter 1 und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe etwas höheren 
Courſen auf ſpeculativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen n Tendenzmeldungen lauteten 
ziemlich günſtig, boten aber onder gei une Anregung niet dar. Das Geſchäft entwickelte ſich i 
ztemlih ruhig, da die Speculation ſich zurückhaltend zeigte, nur in böhmiſchen Eins entwickelte ſich 
regerer Berkehr; weiterhin gewann das Geſchäft ziemlich allgemein an en namentlich aber in ruſſiſchen 
Anleihen und Noten, Der ſpätere i der ne zeigte unverändert feſte Stimmung bei theilweiſe anztehen- 
den Courſen. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt ſowohl für heimiſche ſolide e wie für fremde, feſten 
Zins tragende Papiere bei mäßigen Umſätzen. Der Privatdiscont würde mit 3 7 notirt. Auf internationalem 


Deutſche Fonds. Poln. Siguidat.⸗Pfdbr. 4 68,30 Lotterie⸗Anleihen. 
Deutſche Reichs-⸗Anleihe 4 1107,20 n. Pfandbriefe . 5 12,90 2 Anleit 
PR 9. 3½ | 99,90 | Stalieniſche Rente 95,75 | Bad, Prämien-Anl. 1887 4 149,5 
A 55 5 „A 1106,60 | Rumäniſche Anleihe . 6 102,25 Baier. Brämien-Anleine | 4 |143,10 
3½ 100,00 do. fundirte Anl. 5 101,60 5 er . — 105,70 
Staats. Schuch ! ..13%2 | 99,90 do. omort. do. 5 99,75 | Goth. Präm.-Pfandbr. 30 111,20 
Oſtpreuß, Prov. Oblig. 4 96,80 do. 4% Rente. 4 88,25 elne an Loose 137,30 
Weiter. Brov.-Oblig. .. 3½ — ich, BZ -Anleihe . |5 89,80 | Söln-Niind. Rr.-G. .. » 379 138,30 
Sith Centr.-Pfdbr. 4 — Türk conv. % Anl. Sa. D. 3 19,15 Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 132,50 
ee dee e ap e ee, ee 
ö 10 > 18 5 25 do. neue Rente. . 3 86,90 55. Loofe don Bu) 5 3 
a neue Pfdbr. 305 000 i ie gene 15 1885 2 1510 
n J 1 5 8 iefe, Präm.-Anleihe 2 . 
55 bre N 5 16570 Kypotheken- Pfandbriefe 1 115 1008-25 915 i 85 
Potenich 9, riefe 22 5 10%. zu Supoih. Rampe 30% gel: do. von 1866 |5 167,80 
eee, | Uns. Lonie ..0..... | 125760 
He He: 18 191 2 
w x eini 85 br.. 
De ee ar 96,50 Pon e Abe a F 
. ... N omm. - x AR : 
8 eier Papi Nene. . 8520 neue gar „ d . 4 | 99,90 Stamm- Brioritäts -KHctien, 
0 45 80,20 alte de. bo. 4 38.00 iv. 1989. 
do. Silber-Rente „/ | 81,50 do. do. 3½ 936,00 | Kachen-Maſtricht . 2/8 780 
Ungar. Eifenb.⸗Anleihe. ½ 102,70 | Br. Pod,-Ereb. Hei BR. 4½ 114,80 Mainz- 1 / 128,50 
= 1 RO 90,50 } Br. 5 os 4 1101, Marienb. Mlawk. St. A. 13 60,10 
Gol . 91,80 = do. 3½ 36,10 do. do. St.-Pr. 5 | 112,90 
Wel. Anleihe 1875 / | 102,60 50. do. — Oſtpreuß,. Südbahn . 3 104,90 
do. do. do. 1880 1 97,80 zn note Alien B. 4 1101,60 do. StPr. 5 117,75 
5 Nante 1883 |6 111/00 npoth.-B.-A.-8,-C, | 4½ | 101,50 | Saal-Bahn Si- AA. |13 „80 
18815 107,40 * 595 555 4 101,60 do. St.-Br. 5 12,25 
Kun, Anleihe von 1889 14 98,70 31% | 98,20 Stargard-Poſen . 4½ 103,10 
Ruff. 2. Orient-Anleibe 8 | 78,50 Steine nah 55 5 1103,10 | Weimar-Gera gar. — | 22,50 
do. 3. ent Anleihe 5 78,50 > 4 | 103,60 do. t. PT. — 100,30 
be: ae |E | — uff. Bob. Cre. un e 4 | 94,30 
„Anleihe —.— u OD.-Ered.⸗ r. == 4 22 „ * * 
An Mol Cchaß Obe CH F 10 1 Ruff. Geniral- do. 5 91.90 Gotthardbahn „ + dh 


171,25 


120 
Kilogr. 91 0e 106, 120, 122 124, 125 ruſſ. 104 Al b 


Oktbr.-Nopbr. 5% do., per Novbr.-Dezember 51/16 9975 12 


Wellen per 1000 Klee Hocibunter 2 und 2 0b 


ppeiſe anziehend und lebhafter; 
lich leb a h 3 


im Verband 188, 126%, 123% und 126% 187, 130/1% | Andres, Neuteih, 32 T. Welten, Bilde, — g. Fieh, 
192, 131% 193, 133% 190 UM bez., b 127% 187, | Dobresmn, 59 T. Weizen, Steffens, — Ruitomeki, \ 5 
0 1 bei, 185 Al bez., rother 127/8% | zinowo, 58 T. Roggen, Damme, — J. Ties, ia, 
75 1 88, ruſſ. 126/700 147, 128/9% bei, 130, | 48 T. Roggen, Mix; ſämmtlich nach Danzig. 
129 bb und 129/00 bd 149 Al. b Holztransporte. 
1 2 Traften kief. Balken, Timber, e 

„Schwellen. l 5 Biniſchuck⸗Lotzk, M. Pintſchuck⸗ 

ruſſ. 119% Gerſte ar 0 1006 L0 Unz, Norbrin 
1 Traft kieferne Bat 1905 Goldberg-Kowno, Glörmer- 

Stobbendorf, an Dornbu 


1 Kafer per 1000 Kilogr. 120 


1245 125, 126, 15 128, 130 A be 5 Erbſen per 4 Traften 85 Rundholz, Sleeper, Timber, eichene 
000 Silogr, weiße 135, 142, 143, 150, 155, ruſſ. 115 MM Rundklötze, Schwellen, Plancons, Wegner u. Lewin aus 
1 8 Bohnen per 1000 a ruſſ. Pferde- 116 M | Schulitz, Jedowski-Schulitz, Zebrowski, Münz, Duske, 
bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. hochfeine ruſſ. 200, | Zronl, Siegeskranz, Kußendeich. 
05,50 Al bez. mittele 168, A bez. — Rübſen per 4 
ir Thorner Weſchſe Rapport. 
Better per 1000 Liber. uf, 150, 170 ee . Thorn, 1. iind: r "Meer: e Meter. 


bez. — Spiritus per 19000 Liter % ohne Jaß 
Des ee SL. Br. nicht e n * 1110 Kar. Jed it N Henschel, Niestawg, Mewe, 50 000 
2, ber 1, Hälfte Geptbr. nicht contingentir ee 1 Kahn, do., do., do. 45 000 Kgr. Feldſt. 
bee e en Ae ee 
gan De Getreide gelten tranſtto. — Morgen aeg 1 ahn. Henſchel, Nieszawa, Mewe, 10 000 
Stettin, ig Gentember, Get Weber Weizen feſter, Kar. Feldſtein 


A 1 "Hahn, do., Da do., 40 000 Kgr. Zeldft. 


loco 183— pt.-Oktbr. 186,75 do, per 


5, er 
Se ee 105.005 00, 1955 per April-Mai 187,00. ne Bukowiechi, Nieszawa, Mewe, 
20. 56 höher, Ioco Neben hp. ner er All arc in ale, do., Fordon. 40 000 8,3eibft 
163, ‚50, 0 per Von Aae 161,00, do. per 6551 Gcheibe, 3 3 3 4 9 iv Aret 9 b „OSchulitz⸗ 
Mai 15 — Bomm, Hafer loco 130181, — Rüböl a raften, Kretſchmer, Dobrinow, Schuli 
feft, per Geptbr.- Hhtbr. 8 ver, April-Mai 56. — 578 Rundeichen, 535 Plancons, 3061 6 Kantholz, 2280 


Sleeper, 441 hieferne, 332 eichene Ciienbahniaelen 
Macharowski, 1 Traften, Lirſchenberg, Lavarlow, 

Danzig, 336 St. Kreuholz, 2838 Mauerlaiten, 628 Sleeper, 

5568 1 eichene, 1519 kieferne, 6690 eichene Eiſen⸗ 


ba ee an 
athau Rafalows hi, 0 Thorn, 
100 Mund 1235 Rundkiefern, 400 Rundtannen. 
Jesinomski, raften, Jezionowski, Wyskow, Thorn, 
63 Rundbirken, 963 Rundkiefern, 1140 Mauerlatten, 


Spiritus feſter, loco Gen Zah mit 50 Al Confumffeuer 
mit 70 Conſumſteuer 39 M, per Gepibr,- 
Sktobur mit 70 MM Goniumiteuer 37,50, per November. 
7 0 mit 70 M Conſumſteuer 36, per April-Mai 
1 05 M Conſumſteuer 37. — Petroleuem loco 99 05 
rlin, 1. Septbr. Weizen loco 185—198 , 
192 —19 1,50 Al, per S 190.75.— 
. 928 105 per Okt.-November 188 
1773 1 — 189.25 per Novbr. Dezember 187— 


— Edward 496, bi Bridgeford, Montrofe, Heringe. — 
Emma, Rog Emden, Kohlen. Clarg Cathinka, 
Alberiſen, 6dbig, Ballaſt. — Kren de 55e Spieles 
Terneien, Dachpfannen. — . 55 Holz, Shields, 
ohlen. — ax u. Robert, Beg w, Ueckermünde, 
Mauerſteine. — Lſon, (SD.). Döraeufen, Stralſund, leer. 


weg erweiſt 
s ſich durch ee Geſch 


— ch hier Kemmerichs 1 8 Pepton, 

De mack, ſowie die 

Thalſache auszeichnet, daß es niemals Derdauungs- 

ſtörungen verurſacht, während feine leichte Löslichkeit 

in Speiſen aller Art einen bequemen und reichlichen Ge⸗ 
al 


Im Ankommen! 1 Logger. brauch ermögli der bald eine ſtärkere Ntuskelent- 
Bi h d orfer $ 9 li ſt wickelung und allgemeine Körperzunahme herbeiführt, 
E eg orfer analliſte. — — — 
. FUR TAUBE. 


5 1 Kahn 8 Roh en 1 Kahn mit div. 


Giromab: Brandt, Hinterthor, 26 T. Raps, Gtobbe,— 
Simmermann, Or. Mont a. 33 2 enen 3 i 


Eine Person, welche d. e. einfach. Mittel v. 23jähr. 
Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, 
e. Beschreib. desselb. in deutsch, Sprache all. Ansuch. 
Sat Zi übers: Ad: J. I. Nicholson, Wien, IX., Koling. . 


..... K 


vom 1. September. 
1 verkehrten n Ereditactien mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft; l Por i feſter, auch 


ien, abet eG 1 mehr beachtet und wie auch andere ausländiſche Bahnen feſt. Bon inländiſchen 
Eiſenbahngctien find Lübeck⸗Büchen, n FOnTE: Südbahn und Marienburg. MNlawka als feſt und ziemlich lebhaft zu 
nennen. Bankactien waren jet un en ſpeculativen Deviſen, namentlich Disconto-Commandli-Antheilen und 
Actien der Deutihen Bank stemli belebt. nduſtriepapi 15 feſt und ruhig; Actien von Maſchinenfabriken theil- 


ontanmerihe anfangs ſchwach, ſpäter befeſtigt und in den Kaſſawerthen ziem- 


arſchau-Wi 


lebhaft. 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 55 B. Omnibus geſellſch. 1 15 


e „3,52 | Berliner Kaſſen. Berein 135,10 16 erl. Pferd bann .| 262,0 
Tae ch-Eimbur g.. 30,75 Berliner Handelsgeſ. . 174,00 12 mie mahle -Fabrik. 1 1431 Ar 
Deitere.-Zranz-©b «. 2,70 111, ‚50 Berl. Prod. u. Hand.-A. 135,00 — Obesſchſe Gif 5 916 
i oehbehn: 5 102, 10 Bremer Bank ...... 11 e eee 

POT 5 Bresl. Discontbank. . „| 111,00 17 = tengejellichg 

Reichenb.-Barbub, ... 0 Danziger Brivatbank..| — 687 „„ 5 fen. 

a eübmeitbahn es | — le Darmläbier Bank » B. | 190,758 Dortm. Union-St-Brior. — | — 

in 9 co... 131,60 8 1 2 170.10 10 Bieber „ . 17700 — 927 

, e do. Eſtecten u. M. . 132,00 11 5 erg, 1. P ... 140 90 775 

Güpäiterr, embed 1/8 70.90] do. FKeichsbank . .| 144,00 7 0. a r. 140, | 2 
arſchau-Wien 0,00 si do. ; Sn sih.-Bank » 5 559.50 0 a | Bieioria- Hütte 1 = Im 

= 1 5 isconto-Comman 1 2 2 
Ausländifche Prioritäten. | Gothaer Grunder.En, .| 8450 |— | ausctlelGours vom 1. Aenin 
Hamb. Commerz.-Bank | 123,50 7½ do . . 2 Non. 2½ 107.95 
Gotthard-⸗Bahn . . 5 103,70 Hannöverſche Bank. . . 144,55 bon 8 ＋ . 4 20 405 

Italien. 3% gar. G.-Br. 3 58,00 | Königsb. Bereins-Bank 106,006 par 3 Jin 20,23 

Kaſch.⸗Oderb. Gold⸗Br. 4 98,40 | Lübecker Comm.⸗ Bank. — 17 . 8 7. 3 80.65 

Kronpr.⸗Rudolf- Bahn 4 87,20 Magdbg. an un & 118,30 52/3 Brühe BUBEN Te 8 2g. 3 80,78 

Deſterr.-Fr.⸗Staatsb. 3 84,80 | Meininger Hupoth.-B. . 10,25 5 5 Zen 3 80.45 

eſterr. Nordweſtbahn 8 96,60 Norddeutſche Bank 169,40 12 1117 0 8 4 183.20 
80 155. a m a 3 68,50 Be Credit. 1 176,00 105/8 905 e Spion 4 182•20 
üdöſterr. omb. omm. Hup.- a — 2 1 A 

do. 57 Oblig. 7 1105.10 | do. bo. como. neue .| 100,00 | — Belersbutg. ... 1 0 8½ 8 
Unger. mere h r. | 8090 | Bolener Bronin Bank. | 28 |6ı, Warſchen : l 0 
0 9 * + 2 5 
Anatol. Bahnen 5 90,30 | Pr. Centr. Aden, Ered. 156,60 10 [Discont der Reichsbank 4 . 
Tauren eber. 22690 Schleſſcger Bankverein 181.808 Sorten 
Urs ar o 6 5 2 „ „ 7 € E an 70 0 

Zursk- Kiew 4 93,80 Südd. Bod.-Eredit-Bh..| — 6½ Dukaten 9,7% 

Mosko-Riäſan 4 95,40 ä e = „ 15 15 

Mosko-Smolens ...|5 1101,80 Danziger Delmühle ... 135,50 5 20-Franes -St.. 6, 
Rybinsk-Bologone 5 6,0 o. Prioritäts-Act. 124,75 5 1 per 500 Gr. — 
I jäſan-Kos low 4 93,90 | Neufeldt-Metallwgaren 115,75 8 * 4,1775 

Warſchau-Terespol 75 5 1103.00 | Actien der Colonia . 10021 662¼½ Englische Banknoten 0 20,39 

3 arena | a0 [een | 19 
ern act 1 7 + 5 5 2 

0 o. do. 5 93,50 Deutſche Baugeſellſchaft. 91.00 3½¼ [Ruſſiſche Banknoten. 29,90 


a an = 


Langgasse 56 1. 


Hode-Hagazin feiner 


_beehr 


7 


ER 


SE 


—.— 


Um den 


permanenten Ausverkäufen 


bührend entgegenzutreten, habe mich entſchloſſen, 


geb 
lin geſammmtes Wagrenlager 
bedeutend im Preiſe herabzuſetzen 


5 und bietet ſich Gelegenheit 8 

5 bei außerordentlich billigen Preiſen die denkbar günſtigſten 
„ Einkäufe zu machen. 

0 Für Solidität und Dauerhaftigkeit wird jede gewünſchte 

Garantie geleiſtet. Jeder Gegenſtand iſt mit dem früheren 
Und jetzigen Preiſe verſehen. 5 
a (1401 


S. Eifert, Möbelmagazin, 


Langgaſſe 24, erſte Etage. 


5 und 6 Jahre alt, 15 Centner 
Durchſchnitt, ſtehen zum Verkauf. 

Zu erfrag. in der Exped. dieſ. 
Zeitung. (1851) 


100 farke Mutterſchafe 


hat preiswerth zu verkaufen 


A. Fast. 


erheigerung, 
Im Wege der Zwangs voll. 
ſtrechung jollen die im Grundbuche 
von Heubude, Blatt 8 und 133, 


Bla 
des Hofbeſitzers 


Eingang sämmtlicher Neuheiten für die 


> 


Kreuzungspunkt und Haltestelle sämmtlicher Pferdebahnen. 


- Delicatessen, 


Feine Caffees, Thees, Chocoladen, 


i Rehwild, fr. Rebhühner, U ) 
en An 0 el ven neuen Fang. Apetit sild, Anchovis, russ. Sardinen 


und Hummer. Gothaer u. Brannschweiger ff. 
Günse-Rollbrüste, 
& 08 


Sanıpiboofiahrt Danzig Nelfahrwafſe. 


Dom 2. September 


a-Garderobe, 
Saison ergebenst anzuzeigen. 
Damen, 


welche ihre Niederkunft erwarten 
finden Rath und freundliche 1 

ahme bei Frau Ludewszi i 
Königsberg i. Pr., Oberhaberberg. 


Kundegaſſe 19 
der Faden mit Wohnung und 


iſt 
Neben zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres 1. Etage 


Helles Comtoir 


Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen. 


eh her, Bahnen 


J. M. Kutsch 
Danzig. 
Langgasse 4, Ecke der Gerbergasse. 


mein wohl assortirtes Lager in 3e 
Südfrüchten, Colonialwaaren, 


besonders: 8 5 a 
Biscuits, Cacao u. Vanille. 
Wachteln, Ortolanen und Schnepfen. : 


Empfehle 


pon 6—7 Zimmern und Zube 
(womöglich mit Garten), wir 
1. Oktober zu 9555 geil, 
Offerten unter Nr. 1859 in dei 
Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Kundegaſſe 78 


iſt eine eleg.möbl. Vorderwohnung 
m. a. ohne Pens, a. W. Burſchen⸗ 
ee ſow. ſep. Ging. v. gleich 3.0. 

liva, Kölner Chauflee 9 
D gegenüb, d. Eing. d. Kal. Gart. 
iſt e. eleg. Wohnung v. 5 Stimm, 
groß, Balkon mit ſchön. ee 
Waſchküche, Trockenb. Waſſerl,., 
Cloſet ꝛc., wegen Fortzugs vom 
1. Oktober billig zu vermiethen. 


Armen⸗Ankerfütungs⸗ 
Bere. 


Wurstsorten. Rügenwalder 
Corned beef, 750 Gramm schwer, 1.20, bei 
en AA 1.10, in Kisten ü 24 Dosen billigst. f 
Fray Bentos Ochsenzungen etc. . 
Treibhaus-Ananas, Tafeläpfel u. Birnen, 
Pfirsiche, Reine-Clauden, Weintrauben, 
Apfelsinen, Citronen etc. 


Ein Iihrmarergehile 


255. kann ſich von ſofort melden, 
ab halten alle regelmäßigen Tour- N. Schmidt, Milhkannengaffe 30. 


„ = son dampfer Nachmittags wieder an den Zwiſchenſtationen an. Für mein Herren Garderoben. s 

u WEBER , 5 f ; Geſchäft ſuche von ſogleich einen] Mittwoch, den 3. September cr., 

] R PN Grundstück Weich 88 fel N und Commis. finden Dies 4 ana 
bei bem Feuer derer nh eebad Actien-Geſellſchaft. 8 5 er Vorſtand. 

8 benen Kinder endet morgen E hühner ſtück, nämlich Alexander Gibſone⸗ 5 «1860 Julius Bershald; Holzmarkt 24 f 

3 Rasse 5 bank . a und Der unterzeichnete Gemeinde⸗Kirchenrach bringt den Gemeinde f 

= en donn Et. Brigſtta. : en. 4 gliedern 015 e 9955 energie f a 0 ch 1 

5 e x n 

Alete, Der 1886 Magd Sauerko | Marie Peckom, We. genſeinſchafflichen Brooinial-Gnnode für Oli und Meitpreufenilinterricht, 1 5 

die unglücklichen Eltern f“ N 1 des . verfaßte und vom Ober-Kirchenrah genehmigte 2 9 8 

gobann Trtinshi nebſtg rau empſie gb di 12 ch f | ur ger u 

innen. „Evangeliſche Geſangbuch für b Pils . 


Mer, 


neue Sendung in vorzüglicher 


eic halt. Speifearie 


auf den Namen { 0 8 | t 8 Eder 
Felix von Kuezkowski einge- 8 0 0 . 7 empfiehlt (1595 
i 7 2 

ee Troyl belegenen 1 K f u e feen geen 24. ; St. Marien. Pilsner 

vn ; empfie m in 3 3 i 
en . November 1890, C Bier - Reftaurant, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Carl Studti dunkelbraune Hengſte . 55 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 6, 
Simmer nie veriteigert werden g Heil. Gei 1 9 tur A 2000. Zu erfragen, in etteinschüttungen Joh. Gilka 

Das Grundstück Heubude Blatt 8 Heil. Heihtsaßß e Ecke ber 4890 Billa Gtolienfels. 941817 — — — Ae ae 175 
F . schaften. 


‚it mit 90,89 M Reinertrag und 
einer Fläche von 2,0570 Hektar 
ee e 
und das Grun Heubude dem 
Bl 3 u mit 828,26 Man 
Reinertrag und einer Fläche von 


e 1 99 zur Grundſteuer asstihte Grauen ii Si 1 Sandgrube 37. 
ee een a die ergebene Anzeige, daß i 
- Ausmig aus der Steuer- Maaß 1,50 U find 2, hab. . Nr. 6 ei 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Neuf 5 5500 Mark zweites 3 Alle 


eufahrwaſſer, Olivgerſtr. 9. x 
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Für: mein Papier - Beinärt 
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küchti 
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Near kae 
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ang Thel Imöstiatt mit der Branche ver. e = 
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von J. W. Reichel (Kißling 'ſches) 


Robert Krüger 
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ee eee gleich leiſtungsfähig in Stapel- wie in Muſterſachen, welche 
inge nde eh! 9. dan. ausſchließlich mit der Detail-Aundicaft arbeitet, verlangt 

zum eingehenden Beſuch — auch der kleineren Plätze — 
5 ah ene Landwirkhinnen ſucht von Oſt- und Weſtpreußen und Pommern einen 
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iſt eine gut erhaltene Salon⸗ 
Einrichtung zu verkaufen. 


für Schulden 
aufkomme. 
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Jopengaſſe 66 eine Korallen 
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